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Halle Freitag

Privat Depeſche der Saale Zeitung
Berlin 14 Jan Die Eröffnung des preußi

ſchen Landtags findet am 16 d M Vormittags5 11 Uhr im Weißen Saale des Königlichen Schloſ
ſes durch den Viceminiſterpräſidenten Camphauſen
ſtatt Voran geht der herkömmliche Gottesdienſt

2

Großbritaunntten
Der Todestag Napolerns III wurde am 10 ds in der

tatholiſchen Capelle zu Chiſelhurſt in Gegenwart der Kai
Eugenie des jungen Prinzen und vieler hochgeſtellterMelitre tie aus Frankreich gekommen waren feierlich be

gangen Als die Kaiſerin und ihr Sohn in der Capelle an
langten war dieſe bereits gedrängt voll Nach ter Meſſe
ſprach ver Geiſtliche am Sarkoph ge des Verſtorbenen die Ab
ſolution aus und geleitete dann die Kaiſerin mit dem jungen
Prinzen zum Grabe das die letzteren mit Weihwaſſer beſprengten
Eine Anzahl Bougquets welche von Paris geſchickt worden waren
wurden auf das Grab gelegt und außerdem ein aus weißen
und blauen Veilchen zuſammengeſetztes Kreuz das die Kirche
Notre Dame des Victoires geſchickt hatte

Der Marquis of Ripon der vor ſeinem Ueberkritt zum
Katholicismus eine große proteſtantiſche Kirche zu bauen angefangen
hatte hat dieſelbe vollenden laſſen und ſie der anglicaniſchen nicht
der katholiſchen geſchenkt

Amerika
Das waſhingtoner Cabinet hat ſich jetzt über den Jnhaltver So gehe Grant an den Congreß richten will ge

einigt Die Botſchaft wird auch von den hervorragendſten Se
natoren unterſtützt trotz ihrer energiſchen Sprache Der Gou
verneur von NewYork aber erklärt die Jntervention Sheri
dan s in New Orleans für eine Verletzung der Bundesver
faſſung und es ſei eine heilige Pflicht für New ork zu helfen9 die Freiheit und die bürgerliche Autorität über die Mili

tärgewalt wieder hergeſtellt werde

en
Zur Statiſtik

der geiſtlichen und der Schul Stellen
im Reg Bez Merſeburg

Auf Grund des Amtskalenders für die Prediger und Lehrer des
Reg Bez Merſeburg auf das Jahr 1875 27 Jahrgang iſt der
genannte Regierungsbezirk in 44 Ephorien einſchließlich der beiden
Grafſchaften Stolberg Roßla und Stolberg Stolberg eingetheilt
Dieſe 44 Ephorien zählen 699 Haupt oder Mutterkirchen
und 427 Schweſter oder Tochterkirchen Von dieſen ſtehen
559 unter dem Patronate des Fiskus 551 unter dem Patronate
von Privaten An dieſen 1126 Kirchen wirken 773 Prediger
Superintendenten Oberpfarrer Pfarrer Archidiakonen Diakonen

und Hilfsprediger 27 geiſtliche Stellen ſind unbeſetzt Von den
Geiſtlichen waren vordem oder ſind zum Theil noch 12 Miſſions
prediger 2c 3 Geſandtſchaftsprediger 21 Militär Feldprediger c
Emcritirte Geiſtliche zählt der Reg Bez Merſeburg 93
m

Die Vorträge zum Beſten des Frauenvereins
Wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ſo wird auch in dieſem

Jahre ein Cyklus von Vorträgen im Volksſchulſaale ſtattfinden
deren erſter am 7 Jan von Hrn Prof Credner aus Leipzig gehalten
nach Jnhalt und Form ein bedeutendes Intereſſe der ziemlich zahl
reichen Zuhörerſchaft in Anſpruch zu nehmen geeignet war und deſſen
Inhalt wir nach kurzen Notizen darüber hier wieder zu geben
verſuchen wollen
Die Eiszeit, war das Thema des Vortrags und es war da

mit eine ſehr weit vor unſrer Gegenwart liegende Zeit in der Ent
wickelung unſeres Erdballes gemeint deren Spuren in den Minen
der Erde zu leſen eine wichtige aber dankbare Aufgabe der Wiſſen
chaft iſt

Jn intereſſanter ſchwungvoller Redeweiſe wurde uns von dem
Redner die allmähliche Entwickelung der Erdoberfläche dargeſtellt
von der Zeit ausgehend da noch das ganze Erdenrund von einem
Ocean umfloſſen war aus dem nur einzelne Inſeln als die einzi
gen Repräſentanten des Feſtlandes hervorragten Jnſeln die nicht
wie die Jnſeln unſerer Zeit mit Pflanzenwuchs und Thierleben be
deckt ſondern öde ſtarr und todt waren Nur das Meer barg Le
ben Seelilien Schnecken Muſcheln tintenfiſchartige und krebsartige
Geſchöpfe aber noch nirgends eine Spur von Wirbelthieren Ein
langer Zeitraum gehörte dazu ehe ſich die wenigen Jnſeln zu grö
ßern Complexen herausbildeten und ehe das Pflanzenleben auf den
ſelben ſich entwickelte das dann aber bald in einer Ueppigkeit auf
trat wie ſie ſpäter nicht wieder erreicht wurde rieſenhohe Dſchun
geln 40 Fuß hohe Schachtelhalme Farrenkräuter und andere Ge
wächſe die nicht entfernt eine Aehnlichkeit mit unſeren Waldbäumen
haben konnten deren Anhäufung aber das Material zu unſem jetzi
gen Brennmaterial den Steinkohlen geliefert haben Viel Zeit
gehörte wiederum dazu ehe ſich zu dieſen landbewohnenden Pflanzen
auch landbewohnende luftathmende Thiere geſellen konnten Dies
waren zunächſt Reptilien rieſenhafte Krokodile und Eidechſen flatternde
Eidechſenarten froſchähnliche Geſchöpfe u dgl Unbemerkbar würde
dieſe allmähliche Entwickelung in das Leben der Gegenwart überge
gangen ſein wenn nicht ein Phänomen dieſer Zeiten die Eiszeit
die unverkennbarſten Spuren der damit eingetretenen Veränderungen
hinterlaſſen hätte

Zum Nachweiſe dieſer Behauptung erinnerte der Redner an die
Erſcheinung in den Gletſchern der Alpen die nichts Feſtes Unbe
wegliches ſeien wie ſie dem Beſucher des Hochgebirges wohl in ihrer
ſtarren Majeſtät entgegen zu treten ſcheinen ſondern als Eisſtröme
anzuſehen ſind die ſich aus den Gebirgen abwärts nach der Ebene
hinziehen Waſſermaſſen in die Thäler tragend ähnlich wie der Rhein
aus dem Bodenſee die Rhone aus dem Genfer See ſich entwickeln
Wie ein Strom ſeine Waſſermaſſe zuſammenzieht zwiſchen engen
hohen Rändern und ſich ausbreitet in der Ebene ſo geſchehe es
auch mit dem Gletſcher Er theile ſich auch zuweilen wie ein Strom
wenn ſchroffe Felsmaſſen ſeinem Gange ſich entgegenſtellten und die
Theile vereinigen ſich wieder nachdem das Hinderniß überwunden
Aehnlich den Stromſchnellen die durch Felsklippen im Bett des
Gewäſſers entſtehen ſpaltet ſich auch der Gletſcher zuweilen längs
und quer in Eisprismen und Eisblöcke um bald darauf in ſtiller
ruhiger Majeſtät weiter zu fließen den Waſſerfällen ähmich bildet
er zuweilen ſörmliche Eiskaskaden wenn der Untergrund wie beim
Strome die Veranlaſſung dazu giebt Auch Nebengletſcher den Ne
benflüſſen gleich führen die Waſſermaſſen gemeinſam thalabwärts
Jn die einzelnen Spalten der Felſen ſickert das Waſſer und indem
es friert ſpaltet es die Felſenwände die dann in Stücken zur Thalſoole
hinab ſich wälzen Dieſe Bruchſtücke werden zum Theil mit den Eismaſſen
vermiſcht und mit fortgetragen ja im Laufe der Zeit ſind dieſe fort
geſchleppten Steinmaſſen Polirmittel welche in ihrer Bewegung den

Pfarrſubſtituten und Hilfsprediger 16 Bezüglich des
Einkommens tragen 2 Stellen Stumsdorf und Zahna je über
3000 Thlr 22 Stellen je 2500 bis 2999 Thlr 50 Stellen je 2000
bis 2499 Thlr 134 Stellen je 1500 bis 1999 Thlr 280 Stellen je
1000 bis 1499 Thlr 320 Stellen je 570 bis 999 Thlr 22 Stellen
je unter 500 Thlr

An Volksſchulen finden ſich im Reg Bez Merſeburg 1225
an denen 1992 Lehrer wirken excl 164 emecitirte Lehrer
Von den vorhandenen 1318 Familienwohnungen für Lehrer
ſind 117 als ungenügend bezeichnet Lehrerwohnungen
werden nur A gezählt Das Einkommen der Lehrer reſp Rec
toren und Schuldirectoren beträgt bei 26 Stellen je über 700 Thlr
darunter 4 ländliche Voigtſtedt Bockwitz Gleſien und Oberröb

lingen bei Sangerhauſen bei 205 Stellen je 500 bis 699 Thlr
bei 319 Stellen je 400 bis 499 Thlr bei 588 Stellen je 300 bis
399 Thlr bei 891 Stellen je 250 bis 299 Thlr bei 33 1 Stellen
je 200 bis 249 Thlr bei 4 Stellen je unter 200 Thlr 122
Stellen ſind unbeſetzt Zu den beiden Gehaltsſtufen unter
250 Thlr ſtellen die beiden oben genannten Grafſchaften Stolberg
Roßla und StolbergStolberg das bedeutendſte Kontingent

Von den Predigern und Lehrern ſind Ritter des Rothen Adler
Ordens III Claſſe 1 Perſon des Rothen Adler Ordens IV Claſſe
38 des Kronen Ordens III Cl 1 des Kronen Ordens IV CI 2
des Hohenzollern ſchen Hausordens IV Cl incl des Adlers des
ſelben 31 des Herzoglich Anhaltiniſchen Ordens Albrechts des
Bären 1 des Oldenburgiſchen Haus und Verdienſtordens 1 des
Königlich Schwediſchen Waſaordens 1 des Ordens des hl Olaf
von Schweden 1 des Ritterkreuzes des K K Oeſterreichiſchen Franz
Joſephs Ordens 1 Perſon Jnhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens

ſind 25 vorhanden Ferner tragen die filberne Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft des Fürſten Karl von Rumänien 1 Perſonen das
Eiſerne Kreuz II Cl 4 die Baden ſche Medaille 2 die Hohen
zollern ſche Medaille 2 die Kriegsdenkmünze 2 das Feldzugskreuz
von 1866 1 das Königlich Sächſiſche Ehrenkreuz 1 Perſon

Von den einzelnen Ephorien zählt I Artern 17 Mutter und 4
Schweſter und Tochterkirchen 19 Pfarrer 23 Schulen 46 Lehrer
und 3169 Schüler 8 Stellen mit je über 100 Kindern 2 Belgern
9 Haupt und 3 Schweſter und Tochterkirchen 10 Pfarrer 17

Schulen 32 Lehrer und 2479 Schüler 7 Stellen mit je 100 und
mehr Kindern 3 Bitterfeld 17 Hauptkirchen 17 Schweſter
und Tochterkirchen 20 Pfarrer 43 Schulen 69 Lehrer und 5051
Schüler 15 Stellen mit je 100 und mehr Kindern 4 Brehna
11 Hauptkirchen 10 Schwefter und Tochterkirchen 14 Pfarrer
26 Schulen 40 Lehrer und 2661 Schüler 8 Claſſen mit je 100 und
mehr Kindern 5 Cönnern 19 Hauptkirchen 15 Schweſter
und Tochterkirchen 24 Pfarrer 36 Schulen 71 Lehrer und 5467
Schüler 4 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 6 Delitzſch
20 Hauptkirchen 11 Schweſter und Tochterkirchen 22 Pfarrer 37
Schulen 54 Lehrer und 3898 Schüler 4 Claſſen mit je 100 und
mehr Kindern 7 Eckartsberga 30 Haupttkirchen 22 Schweſter
und Tochterkirchen 24 Pfarrer 46 Schulen 53 Lehrer und 2781
Schüler 6 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 8 Eilenburg
23 Hauptkirchen 21 Schweſter und Tochterkirchen 28 Pfarrer 57
Schulen 84 Lehrer und 6040 Schüler 17 Claſſen mit je 100 und
mehr Kindern 9 Eisleben 15 Hauptkirchen 5 Schweſter und
Tochterkirchen 18 Pfarrer 18 Schulen 54 Lehrer und 3976 Schüler
14 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 10 Elſterwerda
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Untergrund ſowohl als die Seitenwände des Gletſcherbettes abſchlei
fen und glätten und die feinen Linienſpuren deuten dem Geologen
die Richtung der Bewegung des Gletſchers an Spuren die Morä
nen genannt werden und welche ſich auch da erkennen laſſen wo
ein Gletſcher ſich in mehrere kleinere zertheilt und wo diefe Theile
ſich wieder vereinigt haben Treten dann die Gletſcher in eine Ee
gend wo die Atmosphäre und die Sonnenſtrahlen ein ſchnelles
Schmelzen der Eismaſſen bewirken ſo fallen die mitgeführten Fels
maſſen zu Boden und bleiben als Denkmäler ihrer Entſtehung in
dem Thale liegen ſo daß die Spuren eines ehemaligen Gletſchers
nach Jahrhunderten und Jahrtauſenden noch immer deutlich be
merkbar ſind

Auch in den Polargegenden bilden ſich Gletſcher und Grönland
iſt ganz bedeckt von unendlichen Gletſchermaſſen eine Schmelzlinie
exiſtirt dort nicht und ſo treten dieſelben in ihrer ſtetigen Bewe
gung hinaus in das Meer ſeine Theile ſchwimmen oben auf dem
Waſſer fort es bilden ſich die ſchwimmenden Eisberge die oft mit
großen Steinmaſſen belaſtet ſind Jn wärmerem Waſſer fangen
dieſe Eismaſſen an zu ſchmelzen und der Einſturz derſelben bereitet
oft den Schiffern große Gefahren die mitgeführten Steinmaſſen
fallen zu Boden ſo daß alſo die Steinmaſſen Grönlands weithin
über das Meer fortgeführt werden

Aehnliche Exſcheinungen wie in den Hochalpen und in Grönland
hat nun auch Mitteleuropa in der Eiszeit dargeboten Belgien
Holland NordDeutſchland Polen das europäiſche Rußland Finn
land und Schweden ſtanden unter Waſſer die Polarſtröme be
ſpülten die Küſten Deutſchlands das von feuchten Winden erfüllt
war dieſe Nebel und Walken hinderten die Wirkung der Sonnen

arke Niederſchläge Daß Deutſchland
üllt geweſen ſt Geologen ganz klar

ch bei Berlin und Stettin
nhügel zeugen davon ſie

ſtammen a Reerk D rdliche Küſte des Eismeeres
das iſt ſicher feſtgeſtellt zog ſich von der Gegend bei Bonn begin
nend quer durch Weſtfalen um den Harz einen karzen Bogen
ſchlagend nach Thüringen am Fuße des Erzgebirges und des
Rieſengebirges hin durch Polen und Rußland bis in die Ge
gend von Moskau und endlich nach Norden wo der Uralfluß
in das Eismeer geht Alles nördlich hieran Liegende war vom
Meere überfluthet aus dem ſich nördlich nur eine Inſel erhob ein
Theil des heutigen Schweden und Norwegen die ſkandinaviſche
Jnſel die ganz von Gletſchern erfüllt war Darauf weiſen Beob
achtungen in jenen Ländern deutlich hin denn die Spuren der
Gletſcher die Moränen ſind vorhanden Auch die Bildung von
Eisbergen welche mit Steinmaſſen erfüllt waren geſchah ebenſo
wie heute noch in Grönland und die von ihnen getragenen Fels
blöcke ſetzten ſich in Deutſchland zu Boden wo ſie noch heute das
flache Land in unzähligen Maſſen bedecken und zu Bauten verwen
det werden Auch der Laie erkennt das Fremdartige dieſer Stein
maſſen die unter dem Namen Wanderblöcke erratiſche oder Find
lingsblöcke bekannt find und ihren Urſprung in Skandinavien haben
der Geologe iſt im Stande von manchen dieſer Fremdlinge den
Diſtrikt in Schweden oder Norwegen anzugeben aus denen ſie
ſtammen Ueber Deutſchland hinweg im Süden war das verglet
ſcherte Alpengebirge deſſen heutige Gletſcher nur die letzten ſchwachen

Reſte aus jener Gletſcherzeit ſind Die heutigen Flüſſe waren da

lagernden dünene

mals noch nicht als Waſſer ſondern nur als Betten gewaltiger
Gletſchermaſſen vorhanden Auch der Schwarzwald und die Vogeſen
ſowie die Pyrenäen enthielten Gletſcher während der nördliche Theil
der britiſchen Jnſeln nur als eine Gletſcherinſel aus dem Meere
hervorragte

Deutſchland wurde alſo begyenzt im Norden vom Eismeere im
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12 Hauptkirchen 7 Schweſter und Tochterkirchen 15 Pfarrer 31
Schulen 45 Lehrer und 4372 Schüler 19 Claſſen mit je 100 und
mehr Kindern 11 Ermsleben 14 Hauptkirchen 6 Schweſter
und Tochterkirchen 14 Pfarrer 20 Schulen 27 Lehrer und 2991
Schüler 14 Claſſen mit je 100 und mehr Schülern 12 Frey
burg 28 Hauptkirchen 22 Schweſter und Tochterkirchen 31 Pfar
rer 44 Schulen 59 Lehrer und 4095 Schüler 7 Claſſen mit je
100 und mehr Kindern 13 Gerbſtedt 14 Hauptkirchen 21
Schweſter und Tochterkirchen 12 Pfarrer 29 Schulen 31 Lehrer
und 3486 Schüler 11 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern
l4 Gollme 11 Hauptkirchen 4 Schweſter und Tochterkirchen
11 Pfarrer 23 Schulen 39 Lehrer und 2223 Schüler 10 Claſſen
mit je 100 und mehr Kindern 15 Stadt Halle 8 Hauptkirchen
1 Tochterkirche 14 Pfarrer 3 Schulen 69 Lehrer und 6356 Schüler
16 J Landephorie Halle 17 Hauptkirchen 7 Schweſter und
Tochterkirchen 16 Pfarrer 28 Schulen 34 Lehrer und 3397 Schüler
16 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 17 II Landephorie

Halle 16 Hauptkirchen 14 Schweſter und Tochterkirchen 17
Pfarrer 31 Schulen 48 Lehrer und 4938 Schüler 12 Claſſen mit
je 100 und mehr Kindern 18 Reformirte Ephorie Halle
2 Hauptkirchen und 4 Pfarrer 19 Held rungen 25 Hauptkirchen
1 Tochterkirche 26 Pfarrer 31 Schulen 50 Lehrer und 2382 Schüler
2 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 20 Herzberg 14

Hauptkirchen 12 Schweſter und Tochterkirchen 16 Pfarrer 29
Schulen 40 Lehrer und 2829 Schüler 7 Claſſen mit je 100 und
mehr Kindern 21 Kemberg 14 Hauptkirchen 6 Schweſter und
Tochterkirchen 17 Pfarrer 30 Schulen 50 Lehrer und 3768 Schüler
7 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 22 Lauchſtädt 11

Hauptkirchen 8 Schweſter und Tochterkirchen 11 Pfarrer 17 Schulen
26 Lehrer und 2185 Schüler 7 Claſſen mit je 100 und mehr Kin
dern 23 Lieben werda 15 Hauptkirchen 11 Schweſter und
Tochterkirchen 17 Pfarrer 32 Schulen 55 Lehrer und 4688 Schüler
21 Claſſen mit je 109 und mehr Kindern 24 Liſſen 26 Haupt

kirchen 15 Schweſter und Tochterkirchen 26 Pfarrer 40 Schulen
53 Lehrer und 5142 Schüler 16 Claſſen mit je 100 und mehr
Kindern 25 Lützen 17 Hauptkirchen 9 Schweſter und Tochter
kirchen 18 Pfarrer 42 Schulen 41 Lehrer und 3410 Schüler 14
Claſſen mit je 100 und mehr Schülern 26 Mansfeld 18 Haupt
kirchen 13 Schweſter und Tochterkirchen 21 Pfarrer 33 Schulen
45 Lehrer und 4905 Schüler 17 Claſſen mit je 100 und mehr
Kindern 27 Stadt Merſeburg 5 Hauptkirchen 2 Schweſter
und Tochterkirchen 7 Pfarrer 7 Schulen 39 Lehrer und 2110
Schüler 28 Merſeburg Land 17 Hauptkirchen 14 Schweſter
und Tochterkirchen 17 Pfarrer 26 Schulen 27 Lehrer und 1779
Schüler 3 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 29 Naum
burg 15 Hauptkirchen 7 Schweſter und Tochterkirchen 18 Pfar
rer 27 Schulen 53 Lehrer und 3512 Schüler 4 Claſſen mit je 100
und mehr Kindern 30 Pforte 2 Haupt und 1 Tochterkirche
3 Pfarrex 2 Schulen 4 Lehrer und 227 Schüler 31 Prettin
19 Hauptkirchen 18 Schweſter und Tochterkirchen 24 Pfarrer
41 Schulen 62 Lehrer und 4366 Schüler 13 Claſſen mit je 100
und mehr Kindern 32 Querfurt 31 Hauptkirchen 12 Schweſter
und Tochterkirchen 31 Pfarrer 43 Schulen 59 Lehrer und 4822
Schüler 11 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 33 Sanger
ha uſen 20 Hauptkirchen 7 Schweſter und Tochterkirchen 20
Pfarrer 31 Schulen 61 Lehrer und 5361 Schüler 21 Claſſen mit
je 100 und mehr Kindern 34 Schkeuditz 8 Haupt und 2

e eaaeeSüden von den Gletſchergebirgen Die Pflanzenwelt ſtand mi
ſolcher Umgebung in vollſtändiger Harmonie denn abgeſehen von
einigem Geſtrüpp und Nadelholz war ein großer Theil des Bodens
mit dem Mooſe bewachſen das ſich heute nicht mehr hier wohl aber
in Lappland und Grönland findet und grönländiſches Moos genannt
wird, dazu geſellten ſich ähnlich wie jetzt in Grönland nur einige
kleine Zwergbirken

ie Thierwelt war ähnlich der in den nördlichen Gegenden es
gab im ſüdlichen Deutſchland und in Frankreich das Rennthier den
Eisfuchs den Vielfraß namentlich aber den gefährlichen Höhlenbär
einen Rieſen ſeines Geſchlechtes der den Eisbär bedeutend an Größe
übertraf Dozu kamen aber noch Thiere die an eine Tropennatur
erinnern das Rhinoceros und das Mammuth einen rieſigen Ele
phanten Thiere welche aber für das nordiſche Klima eingerichtet
waren denn die Ausgrabungen derſelben in Sibirien zeigen an ihnen
ein mähnenartiges wolliges dichtes Haar zur wärmenden Be
deckungSolchen Rieſenthieren trat der Menſch entgegen von dem ſich

zwar nirgends bei Ausgrabungen Skelette und Knochentheile vorge
funden haben der aber deutliche Spuren ſeiner Thätigkeit hinter
laſſen hat Auf der niedrigſten Culturſtufe ſtehend unbekannt mit
dem Ackerbau war derſelbe nur auf die Jagd angewiefen Jm
Kampfe mit dem erwähnten rieſigen Höhlenbär bediente er ſich der
armſeligſten Waffen ſcharf zugeſpitzter Steine Knochen Thierge
weihe und dgl und er iſt ſiegreich daraus hervorgegangen denn die
Knochen des Thieres hat man durchbohrt und zexklopft gefunden
was anſcheinend in der Abſicht geſchehen iſt das Mark auszuſaugen
Namentlich iſt ein Fund am Bodenſee ſehr werthvoll da er einen
Einblick in die Zuſtände der damaligen Menſchheit gewährt Man
fand beim Ausgraben einen Kehrichthaufen der jedenfalls ein Lager
platz von Rennthierjägern aus jener Eiszeit geweſen iſt Er beſtand
meiſtens aus dem vorher erwähnten nordiſchen Mooſe und da
zwiſchen lagen allerlei Refte von Rennthierknochen und Geweihen
zum Theil zugeſchnitten als Meſſer Dolch u ſ aufgeſchlagene
Röhrenknochen wie die des Höhlenbärs und zugeſpitzte Rippen die als
Nadeln durchbohrte Zähne die zu Ketten gedient haben mögen und
farbige Maſſen mit denen man ſich vielleicht die Haut zum Schmuce

gefärbt hat rAus den End und Seitenmoränen der ehemaligen Rheingletſcher
vermag man ſich im Zuſammenhange mit ſolchen Ausgrabungen ein
deutliches Bild der damaligen lokalen Verhältniſſe zuſammenzuſtellen
die moosbewachſenen Ebenen haben zu Lagerplätzen gedient auf
ihnen weideten Renuthiere oder ſie dienten auch hier und da zu
Niederlaſſungen der Bewohner

Jm Laufe der Jahrhunderte und Jahrtauſende änderte ſich die
ganze Scene Langſam hob und vergrößerte ſich der Continent es
tauchte allmählich Holland und Norddeutſchland Dänemark Polen
und Rußland empor aus dem Meere Finnkand und Schweden
hoben ſich als Barrieren gegen die Polarſtrömung und dienten zu
gleich dazu die Winde abzuhalten die früher von den Polen her
weheten und Europa hat allmählich ſeine heutige Geſtalt erhalten
und damit zugleich das wärmere Continentaiklima Die Gletſcher
ſchmolzen allmählich indem die Schmelzlinie immer weiter die Höhe
hinarf rückte ſie verſchwand im Schwarzwald und den Vorbergen
der Alpen bald ganz um endlich nur noch auf dem Hochgebirge zu
bleiben wie ſie noch heute beſteht Es ſtarben die letzten Zeugen
der Vorwelt das Mammuth das Rhinoceros aus der Eisbär und
der Höhlenbär wanderten in ihre jetzige nordiſche Heimath es wan
derte eine neue Flora und eine neue Faung ein und nur der M
breitete ſich aus unter dem Einfluß tauſendjähriger Eindrücke be
fähigt ſich die Erde unterthan zu machen
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heirathet

Kurprinzen einverſtanden Jt
Punkte der Ehre etwas difficiler auf Beſchluß deſſelben mußte er

rückwärts zu datiren Wie ſich dieſe dunkle Geſchichte verhält iſt

ſcheint die Sache auf irgend eine Art applanirt worden zu ſein

regenten ſeines Vaters ernannt wurde war daß er ſeine bis dahin

re le

dis in den dämoniſchen Spuk der Walpurgisnacht verfolgen zu

oheit der Charakteriſtik treten uns ungemindert und ungeſchwächt

2 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 35 Schlieben 8 Haupt
krchen 9 Schweſter und Tochterkirchen 9 Pfarrer 19 Schulen
23 Lehrer und 1878 Schüler 4 Claſſen mit je 100 und mehr
Kindern 36 Schraplau 9 Hauptkirchen 7 Schweſter und
Tochterkirchen 9 Pfarrer 16 Schulen 25 Lehrer und 1496 Schüler
13 Claſſen mit je 100 und mehr Schülern 37 Seyda 6 Haupt

lirchen 7 Schweſter und Tochterkirchen 7 Pfarrer 12 Schulen
14 Lehrer und 998 Schüler 4 Claſſen mit je 100 und mehr Kin
dern 38 Torgau 19 Hauptkirchen 18 Schweſter und Tochter
kirchen 22 Pfarrer 43 Schulen 67 Lehrer und 4898 Schüler
11 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 39 Weißenfels
29 Hauptkirchen 18 Schweſter und Tochterkirchen 32 Pfarrer 50
Schulen 91 Lehrer und 6357 Schüler 16 Claſſen mit je 100 und
mehr Kindern 40 Wittenberg 9 Hauptkirchen 11 Tochter
und Schweſterkirchen 13 Pfarrer 26 Schulen 51 Lehrer und 3290
Schüler 4 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 41 Zahna
9 Hauptkirchen 14 Schweſter und Tochterkirchen 10 Pfarrer 13
Schulen 19 Lehrer und 1337 Schüler 3 Claſſen mit je 100 und
mehr Kindern 42 Zeitz 34 Hauptkirchen 10 Schweſter und
Tochterkirchen 38 Pfarrer 49 Schulen 88 Lehrer und 7451 Schüler
22 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern 43 Stolberg Roßla
19 Haupt und 3 Tochterkirchen 20 Pfarrer 21 Schulen 35 Lehrer
und 3127 Schüler 8 Claſſen mit je 100 und mehr Kindern
44 Stolberg Stolberg 17 Haupt und 2 Tochterkirchen 20
Pfarrer 18 Schulen 36 Lehrer und 3130 Schüler Die ge
ſammten Ephorien zählen mithin 154,514 Schüler
ſo daß auf eine der 1225 Schulen durchſchnittlich 126
auf einen der 1992 Lehrer 78 Schüler kommen Von
den 402 Claſſen welche 100 und mehr Schüler zählen haben 224
Schulen 100 bis 124 Kinder 105 Schulen 125 bis 149 Kinder
47 Schulen 150 bis 174 Kinder 15 Schulen 175 bis 199 Kinder
7 Schulen 200 bis 249 Kinder und 4 Schulen über 250 Kinder

Vermiſchtes
Ein Hofſcandal aus der guten alten Zeit Der Ex Kurfürſt

von Heſſen Kaſſel war bekanntlich mit Gertrude Falkenſtein die
ſpäter zur Gräfin von Schaumburg und dann zur Fürſtin von
Hanau ernannt wurde morganatiſch vermählt Guſtav Struenſee
behandelt in ſeinem Roman Herz und Welt ziemlich wahrheitsgetreu die Geſchichte dieſer Heirath die vor jetzt a faſt einem

halben Jahrhundert in ganz Deutſchland ein ungeheures Aufſehen
erregte Es war im Jahre 1829 als der damals ſiebenundzwanzig
jährige Kurprinz in Bonn die 4 Jahr jüngere Gertrude Lehmann
geborene Falkenſtein die Tochter eines Weinhändlers kennen lernte
Dieſelbe war an einen preußiſchen Offizier Zahlmeiſter verheirathet
ſie war eine bekannte Schönheit und gefiel dem Kurprinzen aus
nehmend Die ſchöne Gertrude Lehmann aber war klug oder beſſer
berechnend genug dem künftigen Kurfürſten zu erkennen zu geben
daß der Weg zu ihrer Perſon nur am Traualtar vorbeiführe Einſt
weilen aber war ſie einmal in aller Form an ihren Gatten ver

athet Jndeß dieſer bei dem die Gefühle der Liebe und der
Ehre wie es ſcheint auch nicht beſonders ausgebildet waren ging
auf eine anderweite Löſung der Schwierigkeiten ein die ihm der
Kurprinz proponirte Er verkaufte ſeine Frau an dieſen d h er
erklärte ſich für eine beſtimmte Summe mit der Scheidung ſeiner
Ehe und der morganatiſchen e ſeiner Gattin an den

Jndeß war das bonner Offiziercorps im

ſeinen Abſchied nehmen Das eine oder das andere Begebniß iſt
ihm ſpäter doch ſo nahe gegangen daß er ſich eine Kugel durch den
Kopf ſchoß Wann die wirkliche Verheirathung ſtattgefunden iſt
niemals authentiſch feſtgeſtellt worden Nur ſoviel iſt gewiß daß
im Jahre 1850 die heſſiſchen Zeitungen meldeten der Schwiegerſohn
des Kurfürſten der Fürſt von Jſenburg Büdingen Wächtersbach
Gatte der älteſten Tochter aus jener Ehe mit Gertrude Falkenſtein
bezichtige ſeinen Schwiegervater der Fälſchung es habe ſich
herausgeſtellt ſeine Gattin die Fürſtin Jſenburg ſei vor der Ein
ſegnung der elterlichen Ehe geboren der Kurfürſt habe einen Geiſt
lichen in Fulda oder in der Umgegend beſtochen das Trauzeugniß

niemals aufgeklärt Der Fürſt von Jſenburg ſoll damals verlangt
aben daß ſeine eigenen Kinder als Sproſſen einer nicht ehelichen
ochter von der Lehensſucceſſion ausgeſchloſſen werden ſpäter aber

Die erſte That des Kurprinzen als er im Jahre 1831 zum Mit

ſchlicht bürgerliche Gattin zur Gräfin von Schaumburg erhob erſt
zwanzig Jahre ſpäter im Jahre 1850 vermochte er ſie zur Fürſtin
von Hanau zu machen und damit auch ſeinen Söhnen den Fürſten
titel zu verſchaffen Die Mutter des Kurprinzen Friederike
Chriſtiane Auguſte Tochter des Königs Friedrich Wilhelm II und
Schweſter des damals regierenden Königs v Wilhelm III
weigerte ſich entſchieden das Factum der auf ſo ſonderbare Weiſe
zu Stande gekommenen Vermählung anzuerkennen Als aber der

wen t 2

Goethes Fauſt illuſtrirt von
A v Kreling

In den Litteratur und Kunſtbriefen dieſer Blätter ſind mit gro
ßer Auszeichnung die umfangreichen Photographien zu Goethe s
Fauſt beſprochen worden welche aus dem glänzenden Verlage Fr
Bruckmann s in Berlin und München auf Grundlage ausgeführter
Gemälde von dem Director der kgl Kunſtſchule in Nürnberg A v
Kreling hervorgegangen ſind Es war ein wahrhaft künſtleriſcher
Genuß an den Blättern der uns damals vorliegenden erſten drei
Lieferungen den Gang der Tragödie aus Fauſt s Studierzimmer

nnen überall fühlte ſich durch die unübertreffliche Kunſt des tief
und mit ganzer Kraft empfindenden Zeichners und Malers der Be
chauer in dem Verſtändniß der Dichtung gefördert und gehoben
Bielleicht werden wir Gelegenheit haben den Leſern dieſer Blätter
iuch die zweite Serie Lieferung 4 bis 6 dieſer Fauſtblätter durch
eine eingehende Beſprechung nahe zu rücken

Heute finden wir gern Veranlaſſung die allgemeine Aufmerkſam
eit auf ein nah verwandtes in ſeinem Hauptheil mit dem eben er
oähnten großen photographiſchen Werk unmittelbar zuſammen
ängendes Unternehmen zu lenken auf Fauſt von Goethe
Erſter Theil Mit Bildern und Zeichnungen von A v Kreling
München und Berlin Friedrich Bruckmann s Verlag gr Fol
on welchem uns die erſte Lieferung vorliegt Sie enthält auf
hönſtem Zeichen Cartonpapier und in geſchmackvollſten großen
Typen gedruckt Zueignung Vorſpiel und Prolog bis zum Beginn
er Tragödie mit Holzſchnitten und zwei photographiſchen Blättern
Reſe letzteren kernen wir bereits es ſind etwas verkleinerte Wie
erholungen der Darſtellungen Fauſt im Studierzimmer und
Margarete in der Kirche welche den Inhalt der erſten Lieferung
s großen photographiſchen Werkes bilden Sie haben durch dieſe
eduction nicht das Geringſte verloren der natürlich etwas ge
inderte Eindruck der Pracht wird reichlich erſetzt durch den über
s wohlthuenden bräunlichen Sepiaton in welchem ſie gehalten
nd Die Sauberkeit und Sinnigkeit des Details die Grazie und

itgegen Neu und den großen Photographien durchaus ebenbürtig
ad die geiſtroll erfundenen und ſchön ausgeführten Holzſchnittver
zrüngen des Druckes dieſer Fauſtausgabe inſonderheit können die

Tochierticchen 9 Pfarrer 15 Schulen 23 Lehrer und 1680 Schüler Kuxpuinz zum Mit Regenten wurde halte er natürlich ſelbſt ineMutter gegenüber die Macht in Händen Eines Tages w t

ſich die alte Kurfürſtin wie wir bereits erwähnt baben neben der
ihr i geen Schwiegertochter im Theater Platz zu nehmen
wie es der Sohn verlangte Dieſer indeß ließ ihr eröffnen daß
das kaſſeler Theater für ſie fortan verſchloſſen ſei Nach längerer
Zeit indeß erſchien ſie wieder im Theater und das Publikum das
nach dieſen Kränkungen begreiflicherweiſe vollſtändig auf ihrer Seite
ſtand demonſtrirte mit lebhaften Sympathie Kundgebungen zu ihren
Gunſten Als ſich nach dem Schluſſe des Theaters vor demſelben
das Publikum wieder angeſammelt hatte um bei der Abfahrt der
Kurfürſtin Mutter dieſer von Neuem ſeine Sympathie zu bezeigen
ließ der Kurprinz Regent von ſeinen berittenen Leibgarden mit der
blanken Waffe in die Menge einhauen um dieſelbe zu verjagen
Die Aufregung und die Erbitterung wuchſen in Folge hiervon
immer mehr im Volke Die Mutter des Kurfürſten aber iſt im
Je 1841 69 Jahre alt im tiefſten Grame über dieſe Verhältniſſe
geſtorben

Gaunerſtreich Jn das F ſche Juwelen Gold und Silber
waarengeſchäft in Berlin trat dieſer Tage ein äußerſt diſtinguirt
ausſehender Herr begleitet von einem mit mehreren Paketen be
ladenen Diener kauft und bezahlt ein ſilbernes Beſteck Jm Be
griff den Laden zu verlaſſen fällt ſein Blick auf eine ſehr feine
goldene Uhr mit emaillirtem Zifferblatt und als auf ſeine Anfrage
der Geſchäftsinhaber den Preis derſelben mit 80 Thlr fixirt ent
ringe er ſich dieſelbe gleichfalls zu kaufen findet jedoch bei Prüfung
einer Kaſſe daß er in Folge ſeiner diverſen Einkäufe nicht mehr
dieſe Summe bei ſich führe Doch dem iſt leicht abzuhelfen denn
die nicht gar zu weit entlegen und binnen einer Viertel
ſtunde kann der Diener bereits mit dem Gelde wieder da ſein Der
Herr erbittet ſich Feder und Dinte um durch einige Worte ſeine
Gattin um Zuſendung der qu Summe zu erſuchen da er jedoch
wie ein Verband beweiſt durch eine Verwundung an der rechten
Hand am Schreiben behindert iſt ſo erſucht er den Juwelier fol
gende Zeilen auf ein Blättchen zu ſchreiben Liebe Frau ſende
mir durch Ueberbringer 80 Thlr da ich ſie ſofort gebrauche Dein
Wilhelm Aber mein Herr wagt der Juwelier einzuwenden
Jhre Frau Gemahlin wird Anſtand nehmen das Geld zu verab
folgen da das Blatt nicht von Jhrer Hand geſchrieben iſt O das
thut nichts ſie weiß ja daß ich jetzt nicht ſelbſt ſchreiben kann und
wird meinem Diener ohne Weiteres die verlangte Summe ein
händigen Der Herr hatte ſich auch in dieſer Ueberzengung nicht
getäuſcht denn nach kurzer Zeit war der Diener mit dem Gelde
da und unter den höflichſten Verbeugungen des Juweliers verließen
Herr und Diener nach abgeſchloſſenem Kauf den Laden Nach Ge
ſchäftsſchluß kommt Herr F nach ſeiner in der Nähe des Geſchäfts
belegenen Privatwohnung und wird von ſeiner Gattin mit der Frage
empfangen Wozu brauchteſt Du denn heute im Geſchäft die 80 Thlr
Männchen Jch 80 Thlr Nun ja Du ſchickteſt doch
expreß einen Diener mit dieſen Zeilen von Deiner Hand Jetzt
fiel es Herrn F wie Schuppen von den Augen und die Uhr war
mit ſeinem eigenen Gelde bezahlt worden über ſeinen Vornamen
ſeine Privatwohnung und Verhältniſſe über Alles hatten ſich die
Gauner wohl informirt gehabt und nur zu gut ihre Rolle geſpielt
Herr F iſt ein Mann der einen Verluſt von 80 Thlr nicht allzu
ſchwer empfindet doch ſoll er gelobt haben ſich nicht wieder als
Secretär gebrauchen zu laſſen

Schwierige Statiſtik Steieriſche Gemeinden wurden wie
die Grazer Tagespoſt erzählt kürzlich officiell aufgefordert einen
Ausweis zu verfaſſen in welchem die Zahl des in der Gemeinde
exiſtirenden Wildes als Hirſche Rehe Haſen Wildſchweine Füchſe
Dachſe Marder Jltiſſe Faſane Rebhühner Wachteln Adler Geier
Eulen und Krähen enthalten iſt Es wird den Gemeinde Organen
ſchwerfallen eine richtige Conſcription der Haſen Wachteln Krähen
u dgl vorzunehmen und bei der Freizügigkeit des Wildes dürfte
es ſchwierig ſein zu behaupten in welcher Gemeinde ein Faſan
ein Jltis oder ein Hirſch heimathsberechtigt iſt

Ein ganzer Geſangverein als Bälgentreter Jn Griesheim
bei Offenburg in Baden geht die Kunſt nicht nach Brod ſondern
nach dem Salz zum Brode Es war dort vor Kurzem der Orgel
treterdienſt in der kath Kirche zu vergeben Unter den Bewerbern
für dieſe i Stelle befand ſich auch der dortige Geſangverein
Er erhielt als Mindeſtfordernder den Zuſchlag und tritt jetzt durch
einen Turnus ſeiner Mitglieder die Orgel gegen Zahlung von
jährl 14 fl 8 Thlr 24 Mark

Die fürſtlichen Künſtler in Deutſchland Unter dieſem Titel
ählt der pariſer Figaro diejenigen deutſchen Fürſten auf welcheſig mit irgend einem Zweige der Kunſt beſchäftigten Es ſind

folgende Dramatiſche Schriftſteller Prinz Georg von
Preußen und Herzog Elimar von Oldenburg Componiſt der
regierende Herzog Ernſt von Coburg Gotha Regiſſeur derregierende Herzog Georg von Meiningen Schauſpieler der
ſchon genannte Herzog von Coburg Gotha und Solozuſchauer
der König Ludwig von Bayern

S Wer Ueberraſchungen Adele G iſt die Tochter eines tap
fern Majors der ſeinen Militärſtand eben ſo hoch hielt wie ſeine
Familienehre Noch auf dem Sterbebette nahm er ſeinem ſchönen
Kinde das Gelübde ab nie eine Civilehe ohne prieſterlichen Segen
einzugehen Der alte Herr ſtarb und die wohlerzogene Waiſe kam
als Gouvernante in das Haus eines Advocaten wo ſie den Comci
pienten Dr V kennen und lieben lernte Ein feſtes und inniges

S

werden Gradezu als ein Meiſterſtück kann das die ganze Höhe
der Druckſeite einnehmende Randbild vor Jhr naht Euch wie
der gelten indem es concret deutlich und zugleich allegoriſch ſinnig
die Geſchichte Fauſt s und damit Goethe s ſelbſt von Frankfurt a
M bis nach Weimar darſtellt unten das Puppenſpiel dem der
Knabe mit erregtem Intereſſe zuſchaut dann Friederike von Seſen
heim welche an den Blättern einer Sternblume das Er liebt mich
er liebt mich nicht abzählt und ſo weiter bis unter dem Stern von
Weimar das verklärte Gretchen Fauſt mit ſich emporzieht Ein le
bendig bewegtes Genrebild im Jahre 1874 gezeichnet leitet das
Vorſpiel ein An den Theaterdichter der Goethe s Perſönlichkeit

ſon rechts wird die mit dem Pentagramm bezeichnete Verſenkung
probeweiſe geöffnet darüber ſpielen Meerkatzen über ihnen ſtu
dirt Fauſt ſeine Rolle oben tritt Gretchen und Martha herein
links hinter dem von dem Director zum Theil gelüfteten Vorhange
ſieht man das bunte Theaterpublikum Eine prachtvolle Vignette
mit Fauſt zwiſchen dem guten und böſen Princip beſchließt das
Vorſpiel Der dem Prolog im Himmel vorgedruckte Holzſchnitt
erinnert in den traditionellen Motiven der Darſtellung Gottes und
des Himmels natürlich etwas an Seibertz aber ungemein durch
geiſtigter iſt die Auffaſſung der Engel und Mephiſto s den wir am
ſoegt des Prologs auf Drachenflügeln zur Erde hinab eilen

ehen

In dieſer Ausſtattung wird der ganze erſte Theil des Fauſt in
einer Reihe von acht Lieferungen ſechszehn Hauptbilder in Photo
graphie und etwa achtzig Holzſchnitt Jlluſtrationen bringen und bis
Ende dieſes Jahres vollendet ſein Der Preis A4 l Thlr für die
Lieferung erſcheint als ein ſehr mäßiger auf eine ſtilvolle Ein
banddecke iſt bereits Bedacht genommen
Goethe ſchen Fauſt als ein Jlluſtrationswerk erhalten welches ſo
wohl als Ganzes wie im Einzelnen alles bisher lünſtleriſch Ge
leiſtete in den Hintergrund drängen muß Die alten affectirten
Umriſſe Retzſch s werden durch Kraft der Charakteriſtik die elegant
glatten und bisweilen geſchmackloſen Zeichnungen Seibertz s durch
edlen Stil die nicht ſelten wunderlich ſymboliſirenden und alter
thümelnden Darſtellungen von Cornelius durch tiefe Klarheit über
troffen werden Es iſt die ſchönſte maleriſche Reproduction der
Tragödie welche bis jetzt unſere Kunſtgeſchichte kennt und man
m ſie allen empfänglichen Kreiſen auf das Angelegentlichſte em
pfehlen

ößern Stücke als vollſtändig inhaltreiche Kunſtwerke angeſehen

Druck und Verlag von Otto HendelHalle

5 e

daß Adele dem

darſtellt drängen ſich der hausbackene Director und die luſtige Per Pf

Wir werden hier den

Band feſſelte die Herzen der beiden r noch die Sefgſſeten nachdem e geg g8 gionsbetenntniſſe agten Erſt als ſie Anſtal

ten treffen wollten einander auch vor der Welt anzugehören kam
es zu der Auftklärurg daß Dr L ein Jude ſei Traurig theilte

eliebten Freunde den letzten Wunſch ihres Vaters mil
Bald darauf unternahm ſie mit ihrer Herrſchaft eine Sommerreiſe
nach Galizien um dort auf einem Gute des Advocaten mehrere
Monate zu verbringen Als ſie vor Kurzem zurückkehrte ward ſie
von W Geliebten mit der Nachricht überraſcht daß derſelbe zum
Katholicismus übergetreten ſei und daß nun kein Hinderniß mehr
ihrem Herzensbund entgegenſtehe Aber Adele vernahm die Kunde
entſetzt denn auch ſie hatte den Entſchluß gefaßt ihren Auserwählten

überraſchen e ſie er Pres Landaufenthaltes den moſai
en Glauben annahm Was nunv Ein Vorſchlag zur Güte Zur Beſeitigung der poſtaliſchen

Fremdwörter werden dem GeneralPoſtdirektor Stephan von einem
geſchätzten Correſpondenten folgende Vorſchläge gemacht Füc Poſt
Sendamt für General Poſtdirektor Sendamts Alleroberſter für
Ober Poſtdirektor Sendamts Oberſt für Poſtdirektor Send
amtsmann für Poſtrath Sendamtsrath für Ober Poſtſekretär

Sendamts Oberſchreiber für Poſtſekretär Sendamtsſchreiber
für Poſtaſſiſtent Sendamts Schreibegehilfe für Poſtpraktikant
Sendamtsſchüler und für Poſtillion Sendknecht

Welche Gefahren das Heizen der Eiſenbahnwaggons durch
Kohlen herbeiführen kann das beweiſt folgender Vorfall Ein junger
ſehr kräftiger Mann fuhr am Sylveſter auf der Thüringer Eiſenbahn
von Gotha nach Halle Die Waggons wurden durch Kohlen in ein
geſchobenen Käſten erwärmt Von Erfurt ab überfällt ihn eine
unwiderſtehliche Müdigkeit nur von Station Weimar hat er noch
ein ſchwaches Bewußtſein von den folgenden Stationen merkt er
nichts Da fühlt er einen plötzlichen heftigen Druck in der Bruſt
Convulſiviſch ſich aufrichtend bemerkt er wie eben ein ihm gegen
überſitzender Knabe von ſeinem Sitze herab zu Boden fällt rnimmt ſeine ganze Geiſtesgegenw art zuſammen reißt das Fenſter

auf und bringt dadurch ſich ſelbſt ſowie nach längerer Zeit den Kna
ben deſſen Kopf er zum Fenſter hinaushält zum vollen Bewußtſein
Welches Unglück ſtand bevor wenn jener tödtliche Einfluß noch län
ger gedauert hätte uud wie gefährlich iſt insbeſondere für die
Nachtzeit wo die Reiſenden zum Schlafen ſich einzurichten und die
Fenſter zu ſchließen pflegen der Gebrauch don Kohlen zur Heizung
der Eiſenbahnwagen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Seit der Mitte der vorigen Woche ſind beim Reichskanzler

amte zahlreiche Beſchwerden über Unzuträglichkeiten welche beim
Umtauſch der alten Scheidemünzen in neue Reichsmün
vorgekommen ſind eingelaufen Jn faſt allen dieſen Fällen haben
fich die Beſchwerdeführer indeſſen dabei nicht an die richtige Jnſtanz
gewandt denn die Feſtſtellung der Modalitäten unter denen der
Umtauſch ſtattgefunden hat liegt nur ſoweit in der Competenz der
Centralbehörde wie dies durch die allgemeinen Verordnungen des
Reichskanzlers reſpective durch die betreffenden Reichsgeſetze geſchehen
iſt alles Speciellere iſt Sache der einzelnen Landes reſp Staats
regierungen Uebrigens zeigen die qu Beſchwerden daß bei dem
Umtauſch keineswegs gleichmäßig vorgegangen wird o nimmt
eine Umtauſchſtelle im Großherzogthum Baden nur ſolche Münzen
an bei denen Ort und Jahr ihrer Prägung unzweifelhaft zu
erkennen iſt während andere Stellen nur diejenigen Münzen zurück
weiſen an denen die Prägung überhaupt unkenutlich geworden iſt
und endlich wieder andre die Zurückweiſung allein in dem Falle
eintreten laſſen daß die Münzen die Spuren h Gewichts
und mithin Werthverminderung zum Beiſpiel durch Durchlöcherung
oder an den Rändern tragen Es wäre gewiß am Platze bei dem
Münzen Umtauſch mit möglichſter Liberalität zu Werke zu gehen

Berliner Borſe dom 13 Januar

Eiſenbahn Prioritöts Aetien und Obligationen
GergiſchMärkiſche Mgd Hlb v 1865 4 100,00 G
BerlinAnhaltiſche Magdeb Leipz 99,75 B 99,50 Bdo NRiederſchl Märk U8 49/097,50B99 10
Berlin Hamburger 94,50 Gkl f bz do II 8 400 95,00 B
Berl Poted Magteb 93,00 bz G Nordh Erfurt I E 590 99,50 B

do Iät C 400 92,75 B Oſtpreuß Südbahn 50
do Lit D 4 99,75 B Rheiniſche 49

Cöln Mind I R 4 h Rkhein Nahe gar 4 103 bz
do II E 59 104 bz G kl f Tyrwinger I S 490 94 G

do III B 4 do II S oHalle Sor G 5090 98,70 Be kl f do III 4 8
Märk Poſener 59/0 101,90 G do IV 4100 100,25 B
Magd Halbſt 41 do V 4190 100 B

Geld Sorten und Banknoten
Friedrichsd oxs 20 Std Jmperials à
old Kronen à DucatenLouisd or 20 St d

Sovereigns à 6 20,43 G
Napoleonsd or à 5 16,28 et b
Dollars à 1 4,20 G

gr f

99,75 bz
Oeſterr do pr 109 fl 183,05 bz

de Silbergulden 191 G

Weizen 174 195 MarkMagdeburg 13 Januar
Hafer 180 198168 180 M Gerſte 170 210

1000 Ko Kartoffelſpiritus
Termine flau Loco ohne Faß 55,5 M
nuar Februar und Februar März 56,5
57,2 April Mai 58,5
pCt mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Lit
benſpiritus fehlt Loco

Naumburg 13 Januar
75 Pf bis 9 M 88 Pf Roggen 9 M Pf bis 9 M 15
f Gerſte 9 M 60 Pf bis 9 M 80 Pf Hafer 9 M

bez März April

80 Pf bis 10 M 90 Pf
Nordhauſen 12 Januar Weizen 9 M 41 Pf bis M
Pf Koggen 9 M 19 PPf bis M Pf Serge

9 M 67 Pf bis 9 37 Pſ Hafer M Pf bis M
Pf Stroh pr Schoch 27 M Pf Peu 100 Pfd
M Pf Xindfleiſch a Pfd 40 68 Pf Kalbfleiſch 30 40 Pf Schweinefleiſch 60 70 Pf Ham

melfleiſch 30 50 Pf Speck 1 M Pf Butter a
Pfd M 80 Pf Tafelbutter M Pf Eier prSchock 4 M Pf Käſe 3 Md b 4 M 50 Pf Rübe
kuchen M Pf Leinkuchen M Pf

h

Civilftandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen dom 13 Januar

Eheſchließungen Der Handarbeiter F F Weber und M C Ch
h Seplex geſch Poppe Friegeggfe Der Former

F H G O Sachſe und Ch A e Solfrian gr Sandberg
und n Wiſcht R fzeboren Dem Tiſchler F R Graf eine Königsſtr 22/23Dem Strafanſt Aufſeher C Giehm ein gr in 164
Dem Klempner J G H Schnurrbuß eine T
Dem Kaufmaun L E Schütze ein gr Steinſtr 7

Geſtorben Dem Schuhmacher Friedrich Billhardt 60 J 9 M
27 Rückenmarkslähmung Königl Klinikbeth Louiſe Dütſchike geb We

meningitis Mittelwache 3 Des Schneidermeiſters R Großpietſch S Guſtav 9 M 29 Kketchſe
Maurer A Haack S Heinrich Hermann 3
zuetſchung des linken Fußes Königl Klinik

Fremde Banknoten r 100 Mrk

RoggenMat per
Locowaare wenig am Markte

Januar und Ja
Mai Juni 59 M pr 10,000wü

Durchſchnittspreis Weizen 9 M

Liliengafſe 2

ie Wittwe Eliſa
Dü ſtphal 78 J 11 M 25 Lungenblutung Hedwigſtr I Eine unehel 1 T 4 M 16 Baſüar

r Ritterg 16 Des8 8 M z Zer

ha

2 e

e

7

r
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